
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 47 (1940)

Heft: 8

Rubrik: Fachschulen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


MITTEILUNGEN ÜBER T E X TIL -1N D U S T RIE 101

Yokohama/Kobe : Die Ankünfte in der vergangenen
Woche hielten sich erneut auf 12 000 Ballen. Da jedoch die
Regierung infolge der neuerdings auf dem festgelegten Mini-
mumpreise von Yen 1350 angelangten Preisbasis sich zum
Kaufe gezwungen sah, blieb der Stock mit 22 000 Ballen wenig
verändert. Die japanische Regierung hat bis heute 14 000
Ballen übernommen.

Die Yokohama Seidenbörse ist ebenfalls auf die von der
Regierung als Minimum angesetzten Preise gesunken und
schloß mit Yen 1350 für Juli und Yen 1365 für Dezember um
30, respektiv 20 Yen unter den Schlußkursen der Vorwoche.

Die Kokonpreise scheinen eine schwächere Haltung auf-
zuweisen, sodaß die Spinner heute auf folgende Paritäten
(exklusive Kriegsversicherung) verkaufen:

Filat. Extra Extra A 13/15, weiß, prompte Verschiff. Fr. 28.25
Crack „ „ 28.50

„ Triple Extra » » » » » 29.25

„ Grand Extra Extra, 20/22, „ » » 28.75

» » » gelb „ „ 28.—

Shanghai: Die nominellen Quotierungen bleiben sozu-
sagen unverändert.

Canton/Hongkong: Wir sind immer noch ohne neue
Nachrichten über diesen Markt.

New-York : Der New-Yorker Markt blieb ruhig bei un-
veränderten Preisen. Die New-Yorker Rohseidenbörse befestigt
sich anfangs der Berichtswoche um einige Punkte, büßte jedoch
gegen Ende der Woche den Aufschlag wiederum ein und schloß
gestern auf $ 2.47 für August und $ 2.38 für März.

FACHSCHULEN
Zürcherische Seidenwebschule — Von der Jahresausstel-

lung. Mit Freudeni registrieren wir die Tatsache, daß sich die
jährlichen öffentlichen Besuchstage der Seidenwebschule einer
ständig steigenden Beachtung erfreuen. Während vor nicht
allzu langer Zeit fast ausschließlich die ehemaligen Schüler
der Anstalt und die Interessenten aus der schweizerischen Tex-
tilmaschinenindustrie an diesen Tagen im alten „Hofmeister-
sehen Gut im Letten" die große Mehrheit der Besucher bil-
deten, bekundet seit einigen Jahren auch die allgemeine
Oeffentlichkeit für die Tätigkeit der Schule ein reges In-
teresse. Dies ist sowohl für die Schule als solche wie auch
für deren Äufsichtsorgane eine erfreuliche Feststellung und
gleichzeitig auch eine aufmunternde Anerkennung.

Ueber die als Abschluß des 59. Schuljahres durchgeführte
Ausstellung urteilt ein neutraler Beobachter in der „N. Z. Z."
vom 16. Juli 1940 wie folgt:

„Eine der ehrwürdigsten und bestausgebaufen Fachschulen
der deutschen Schweiz, die Zürcherische Seidenwebschule im
Letten, stand wie alle Jahre an zwei Besuchstagen am Schluß
des Jahreskurses zur allgemeinen Besichtigung offen. Die vier-
zehn Teilnehmer am Jahreskurs stellten ihren selbsterarbeite-
ten Lehrstoff in „Theorie" und „Dekomposition" in Form
von einheitlich ausgestatteten Kursbänden aus und zeigten
auch ihre Zeichnungen und Stoffdessins, sowie eine Auswahl
selbstgewobener Stoffe. Nicht nur die Angehörigen der Schüler,
sondern auch zahlreiche Interessenten der Seidenindustrie
und weitere Besucher erschienen am 12. und 13. Juli in
dem stilvollen altzürcherischen Fabrikgebäude am Ufer der
Limmat, das neben den beiden großen Websälen für Schaft-
und Jacquardweberei und weiteren Maschinenräumen auch die
historische und moderne Stoffsammlung der Schule enthält.
In einem besonderen Räume waren die prächtigen Landi-
Stoffe ausgestellt, eine vielgestaltige Kollektion von Erzeug-
nissen unserer einheimischen Textilkunst, die der Verband
Schweizerischer Seidenstoff-Fabrikanten der Schule als wert-
volles Studienmaterial zum Geschenk gemacht hat.

Gerne benützte man wieder die Gelegenheit, sich den
gesamten Werdegang der Seide, von der Maulbeerbaumpflan-
zung im Garten bis zur modegerechten Stoffkollektion, vor
Äugen zu führen. In einem Raum sah man die übersättigten
Raupen, die sich einspinnen, in einem andern bereits die
frischgewonnenen, goldgelb glänzenden Seidenstränge. Eine
besondere Attraktion der Besuchstage bildeten diesmal die
Vorführungen eines mit Zeitlupenaufnahmen ausgestatteten
Schmalfilms über die praktische Arbeit in den Websälen,
den ein Schüler mit großem Geschick aufgenommen hat.

Eine Reihe von schweizerischen Firmen der Maschiijenindu-
strie, sowie eine Lyoner und eine Kölner Firma zeigten
technische Neuheiten auf dem Gebiet der Textilmaschinen,
Apparate, Äntriebsvorrichtungen und Akzessorien. Hervorzu-
heben sind: das neue Modell eines siebenschützigen Seiden-

lancierstuhls mit zahlreichen elektrischen Vorrichtungen, einer
Exzenter-Schaftmaschine für 25 Schäfte und einem neuen Leicht-
metall-Webgeschirr, sodann ein zweischütziger Äutomatenweb-
stuhl für Seiden-, Rayon- und Mischgewebe in Verbindung
mit einer seitlich angebrachten Exzenterschaftmaschine für 20
Schäfte und einem Leichtmetallgeschirr, ferner ein sechsschützi-
ger Seidenlancierstuhl für Flachspulen und ausgestattet mit
einer Hoch-, Tief- und Schrägfachmaschine mit Rücklaufvor-
richtung, sowie, in einem anderen Saale aufgestellt, ein ver-
vollkommneter Schußspulautomat."

Ergänzend möchten wir diesem Bericht noch ein paar
Worte des Dankes beifügen. Und diese gelten der Schwei-
zerischen Textilmaschinen-Industrie.

Es ist inj den „Mitteilungen" bereits wiederholt darauf hin-
gewiesen worden, daß die Schule in jüngster Zeit zahlreiche
neue Webstühle, Maschinen und Motoren, Geschirre und an-
dere Webereiutensilien erhalten hat. Der Saal der Schaft-
weberei hat dadurch teilweise ein neuzeitliches Aussehen
erhalten, das recht angenehm aufgefallen ist. Daher sei
auch an dieser Stelle allen Donatoren und Gönnern der
herzlichste Dank für diese tatkräftige Förderung der Schule
ausgesprochen. -n-

Webschjule Waftwil. Im kürzlich erschienenen Jahres-
bericht über das 58. Schuljahr bemerkt der Verfasser, Dir.
Ä. Frohmader, daß dasselbe ein sehr bewegtes gewesen
sei. Er çrwâhnt dafür den verhältnismäßig starken Besuch,
die Beteiligung der Schule an der Schweizerischen Landesaus-
Stellung 1939 in Zürich und die Bestrebungen für die Schaf-
fung eines Textiltechnikums. Wir glauben, daß diese Bestre-
bungen und ihre Verwirklichung — die wir allerdings restlos
unterstützen — durch die inzwischen eingetretenen Verhält-
nisse wohl längere Zeit ruhen werden, so sehr dies im
Interesse der künftigen Förderung unserer Textilindustrie zu
bedauern ist. An der Landesausstellung hätte die Schule
gerne mehr aus ihrem Schaffensgebiet gezeigt als möglich
war. Deren Bestrebungen hätten dort in ein möglichst gün-
stiges Licht gestellt werden sollen, worauf aber wegen Platz-
mangel verzichtet werden mußte. — Ueber die Ausbildungszeit
wird erwähnt, daß eine Verlängerung derselben sich immer
mehr aufdränge, daß aber die Kosten derselben leider hin-
dernd im Wege stehen. Die ständige Entwicklung der Weberei-
technik wird dieser Forderung früher oder später zum Durch-
bruch verhelfen. Dem Bericht ist im weitern zu entnehmen,
daß die Webschule Watfwil durch freundliches Entgegen-
kommen verschiedener Textilmaschinenfabriken anläßlich der
Liquidation der Landesaustellung einige neue Webstühle er-
halten hat und in Bälde noch weitere neue Modelle erhalten
soll. Im Zusammenhang damit wird bereits die Frage eines
Neu- oder Anbaues aufgeworfen.

FIRMEN-NÄCHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblatt.

Gessner & Co. Ä.-G., in Wädenswil, Seidenwebereien. Der
Vizedirektor Karl Kuypers ist Bürger der Niederlande.

Unter dem Namen Fürsorgestiftung Charles Rudolph &
Co., ist mit Sitz in Zürich durch öffentliche Urkunde vom

10. Mai 1940 eine Stiftung errichtet worden, mit dem Zweck,
die Fürsorge- für das Personal der Firma Charles Rudolph
& Co., in Zürich zu fördern. Organe der Stiftung sind der aus
2 bis 3 Mitgliedern bestehende Stiftungsrat und die Kontroll-
stelle. Der Stiftungsrat besteht aus Charles Rudolph, von und
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